
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Gemeindebürgerinnen! 

Liebe Gemeindebürger!

Der Frühling zeigt sich gerade von seiner schönsten 

Seite, alles blüht und wächst. Die Niederschläge da-

zwischen schaden nicht – im Gegenteil, der Regen 

ist dringend notwendig und unverzichtbar. Gerade 

im Lockdown entdecken viele von uns die Schönheit 

unserer Gemeinde bei vielen Wanderungen und 

Spaziergängen. Genießen Sie die Zeit in der Natur. 

Und übernehmen wir gemeinsam Verantwortung für  

unseren Lebensraum. Das Mitnehmen von Jausen-

resten, auch von Zigarettenstummeln oder das Sa-

ckerl fürs Gackerl für die Vierbeiner soll für uns 

selbstverständlich sein. Danke auch den Verschö-

nerungsvereinen und den vielen Menschen, die bei 

der Müllsammelaktion mitgemacht haben, ich habe 

mich unglaublich über die vielen freiwilligen Mel-

dungen gefreut!  

Auch in der Gemeinde ist viel zu tun. In der letzten 

Gemeinderatssitzung konnten wir zahlreiche wich-

tige Beschlüsse fassen. Die Ausschreibungen für die 

Straßenbauarbeiten sind angelaufen, Konzepte für 

die Ferienbetreuung werden aufgestellt, die Auswer-

tung der Umfrage in unserer Gemeinde ist abge-

schlossen und mit dem heutigen Tag wollen wir ei-

nen Entscheidungsprozess zur Zuteilung einer 

neuen Postleitzahl starten! Ein großes Projekt. 

 

Oft wurde eine Änderung der Postleitzahl bereits 

diskutiert. 2560 ist auch die Postleitzahl der Stadt-

gemeinde Berndorf, daher kam und kommt es immer 

wieder zu Irrtümern, Schwierigkeiten und Proble-

men. Dafür gibt es 3 Hauptgründe:  

 Mehrere Straßen (11 insgesamt, zB: Haupt-

straße, Hochstraße, Hernsteiner Straße, Schul-

gasse,…) gibt es sowohl in Hernstein als auch in 

Berndorf. Mehrmals wöchentlich landet ein 

Brief, ein Packerl oder auch eine wichtige Sen-

dung, wie zum Beispiel eine Bankomatkarte, in 

Berndorf, beim falschen Empfänger. 

 In Zeiten der zunehmenden Digitalisierung gibt 

es immer häufiger automatisch, der Postleitzahl 

zugeordnete, Datenverarbeitungsprozesse. Fol-

gende Beispiele: Bei einem Geschäft gibt man 
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die PLZ 2560 an, es kommt automatisch Bern-

dorf. Eine Änderung ist manchmal nicht möglich. 

Bei Notruf 144 werden Anmeldungen und statis-

tische Daten automatisch nach der PLZ erfasst. 

Dies bedeutet, dass wir nie wussten, wie viele 

Menschen beim COVID Flächentest in unserer 

Gemeinde vorangemeldet waren. Wir könnten 

keine Impfstraße für unsere Gemeinde, sondern 

nur für die PLZ anmelden,… . Wir müssen davon 

ausgehen, dass die Digitalisierung weiter gehen 

wird, und gerade dieses Thema in Zukunft noch 

mehr Bedeutung gewinnen wird! 

 Der wichtigste Grund aber: Die gemeinsame 

Postleitzahl birgt die Gefahr von Fehlern bei 

Einsätzen von Feuerwehr, Polizei und Rettung. 

Ein einziges Mal die Ortschaft vergessen oder 

nicht erfragt, kann dazu führen, dass die Rettung 

zuerst zur falschen Adresse fährt und so nicht 

rechtzeitig helfen kann. Ein Gespräch mit den 

Verantwortlichen der Notrufleitstelle für NÖ hat 

mich in dieser Ansicht bestärkt. Die Initiative, ei-

ner eigenen Postleitzahl für die Marktgemeinde 

Hernstein wird dort ausdrücklich begrüßt.  

Ich habe daher Kontakt mit der Österreichischen 

Post AG aufgenommen, und unverbindlich ange-

fragt, ob eine Änderung der Postleitzahl möglich ist. 

Die Post hat nun bestätigt, dass das unterstützt 

werden würde. Die Postleitzahl 2561 ist für unsere 

Gemeinde reserviert und würde uns zugeteilt wer-

den, wenn wir uns dafür entscheiden. 

Mir ist bewusst, dass eine derartige Umstellung für 

jeden von uns einen ‚kleinen Umzug‘ bedeuten 

würde und natürlich auch Aufwand verursacht. 

Noch größer ist der Aufwand für die Unternehmen 

der Gemeinde. Diesen kurzfristigen Aufwand müs-

sen wir aber dem langfristigen Nutzen gegenüber-

stellen. 

Ob wir diesen Weg gehen oder nicht, das möchten 

unser Herr Vizebürgermeister und ich mit Ihnen in 

den kommenden Wochen gemeinsam diskutieren. 

Leider können wir derzeit keine Veranstaltung dazu 

organisieren. Dennoch bitten wir um Ihre Rückmel-

dung und Ihre Gedanken und Fragen dazu. Bitte ru-

fen Sie uns an, mailen Sie uns (marktge-

meinde@hernstein.gv.at, buergermeister@hern-

stein.gv.at, vizebuergermeister@hernstein.gv.at)   

oder vereinbaren Sie einen Termin am Gemeinde-

amt. Es geht nicht darum, diese Umstellung um je-

den Preis durchzusetzen, sondern um eine gute Ent-

scheidung für unsere Marktgemeinde Hernstein zu 

treffen. 

Wenn wir uns für die Umstellung der Postleitzahl 

entscheiden, müssten wir das im Gemeinderat be-

schließen. Nach Zustimmung der Post AG starten 

die Vorbereitungsarbeiten am Gemeindeamt. Alle 

Bürgerinnen und Bürger erhalten spätestens ab 

Jänner 2022 selbstverständlich regelmäßige Infor-

mationen und genaue Antworten auf die Fragen wel-

che Veranlassungen im Zuge der Umstellung zu 

treffen sind. Im Wesentlichen wird es darum gehen, 

die Information an die auszahlenden Stellen 

(Dienstgeber, Pensionsversicherungsanstalt,…) 

weiterzugeben und die für sich wichtigen Personen 

und Unternehmen zu informieren. Die Umstellung 

würde mit 1. März 2022 erfolgen. Zu diesem Zeit-

punkt erhält jeder Gemeindebürger eine neue Mel-

debestätigung. Die alte Postleitzahl bleibt für eine 

Übergangsphase von 6 Monaten noch weiter gültig. 

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen und eine an-

geregte Diskussion! 
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Im kleinsten Rahmen konnten wir dem Hernsteiner 

Pfarrer Christian Lechner nach der Heiligen Messe, 

im Beisein von Prior Pater Christoph Mayrhofer, 

herzlich zu seinem Silbernen Priesterjubiläum gra-

tulieren. Christian Lechner wurde 1964 in Oberöster-

reich geboren wuchs in Wernstein (an der Grenze zu 

Bayern) auf und wurde am 8. April 1996 von Kardi-

nal Christoph Schönborn in Wien zum Priester ge-

weiht. Seit 11.September 2016 ist er Pfarrer in Hern-

stein. 

Wir danken unserem Herrn Pfarrer ganz herzlich für 

sein Wirken in unserer Gemeinde und unserer Pfarr-

gemeinde und gratulieren zu 25 Jahren Tätigkeit als 

Priester. Wir wünschen ihm für die Zukunft weiterhin 

viel Gesundheit, Kraft, Freude, Energie und Gottes 

reichen Segen. Als kleines Geschenk und Erinnerung 

an diesen Tag haben wir den Hernsteiner Wappen-

teller und eine kleine Schwarzföhre aus unseren 

Wäldern überreicht. Wir hoffen, dass es nach den 

Lockerungsschritten noch die Möglichkeit gibt, das 

Silberne Priesterjubiläum gemeinsam entsprechend 

zu feiern. 

In der vergangenen Gemeinderatssitzung wurde der 

Rechnungsabschluss des schwierigen Jahres 2020 

einstimmig beschlossen. Gemeinsam konnten wir 

wichtige Projekte, wie den Bau des FF Hauses Hern-

stein, den Ausbau des Kindergartens und den An-

kauf des HLFA2 für die FF Aigen abschließen. 

Ebenso wurde das Klubhaus des SV Grillenberg re-

noviert und der Friedhofsplatz in Grillenberg gestal-

tet. 

Wir haben alle Projekte im Rahmen der veranschlag-

ten Budgets abrechnen können. Dafür möchte ich 

mich bei den beiden Feuerwehren und Vereinen 

ebenso bedanken wie bei unserem Vizebürgermeis-

ter, der die Straßenbauarbeiten und den Friedhofs-

platz verantwortlich umsetzte. 

Innerhalb aller angeführten Projekte erfolgten die 

Beschlussfassungen für jede einzelne Auftrags-

vergabe zu jedem Gewerk einstimmig. Jede Rech-

nung liegt lückenlos auf und stimmt mit der Buch-

haltung überein. Die Prüfung der Gebarung sowie 

sämtlicher Rechnungen obliegt dem Prüfungsaus-

schuss, dessen Vorsitz selbstverständlich die SPÖ 

führt. Es gibt hier weder Geheimnisse noch man-

gelnde Transparenz. Bitte wenden Sie sich bei Fra-

gen jederzeit an mich.  

Der Ausbau des Kindergartens war ein großes und 

wichtiges Projekt. Daher möchte ich Ihnen gerne ei-

nen genaueren Überblick darüber geben: 

Aufgrund der eingeholten Kostenvoranschläge zum 

gesamten Projekt wurde ein Nachtragsvoranschlag 

erstellt. Darin wurde ein Budget in Höhe von 

€ 723.000 geplant. Dieser Nachtragsvoranschlag 

wurde in der Gemeinderatssitzung am 24. 10. 2019 

EINSTIMMIG beschlossen! Mit dieser Summe er-

folgte auch die Einreichung beim Land NÖ. Jedes 

Gewerk (Baumeister, Installateur, Elektriker,…) wur-

den einzeln ausgeschrieben und in den Sitzungen 

an den Bestbieter vergeben (Beschlussfassung 

stets einstimmig). Tatsächlich abgerechnet wurde 

das Projekt im Februar 2021 mit € 621.087,92. In 

diesem Betrag sind auch die Ausgaben für die Aus-

stattung mit Möbeln und die Gestaltung des Außen-

bereichs inkludiert. Ich danke allen, die hier verant-

wortungsbewusst und kompetent gearbeitet haben, 

besonders unserem Bgm aD Leopold Nebel! Nur so 

konnten wir das geplante Budget unterschreiten! 

Wir gratulieren Pfarrer Christian Lechner herzlich zum Silbernen Priesterjubiläum 

Rechnungsabschluss 2020 beschlossen 
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Alljährlich machen sich die Kröten in Hernstein auf 

den Weg zum Schlossteich. Dabei müssen sie auch 

die Landesstraße queren, was für viele ein tödliches 

Unterfangen war. Seit einigen Jahren sorgt der Na-

turschutzverein Hernstein dafür, dass die Kröten an 

den Zäunen aufgehalten werden. Sie fallen in einge-

grabene Kübel, die täglich von zahlreichen Helferin-

nen und Helfern geleert werden. Heuer wurden 217 

Kröten und 39 Frösche zum Schlossteich getragen, 

wo sie laichen können. Ich freue mich, dass rund um 

Ingrid Pichler so viele mithelfen und mit viel Freude 

die Tiere retten. Danke für euren Einsatz! 

 

In den kommen-

den Wochen be-

ginnen wir mit der 

Spülung des Orts-

netzes der Kanali-

sation. Dies ist in 

regelmäßigen Ab-

ständen unbe-

dingt notwendig, 

um Sand- und an-

dere Ablagerun-

gen zu entfernen und Verstopfungen und Schäden 

zu vermeiden.  

Helfen auch Sie mit, unseren Kanal lange gut in 

Schuss zu halten:  

Wir bitten Sie dringend, werfen Sie keine Feuchttü-

cher, Hygieneartikel oder Klopapierrollen in die Toi-

lette. Wie auf dem Bild nebenan sichtbar ist, sind es 

genau diese Produkte, die sich in unserer Kanalisa-

tion verhaken (meist bei den Putzschächten), den 

Abfluss anderer Feststoffe blockieren und so zu gro-

ßen Problemen führen. Die Schäden können dabei 

beträchtlich werden, denn wird die Verstopfung 

nicht rechtzeitig entfernt, kann sie sich bis in die 

Haushalte fortsetzen! Vielen Dank. 

 

 

Vielen Dank für Ihre zahlreichen Hinweise auf feh-

lende Hundekotstationen. Wir haben aufgrund die-

ser Vorschläge, in Abstimmung mit den Gemeinde-

arbeitern, weitere 5 Stationen montiert. Diese finden 

Sie in Neusiedl/Marterl, in Aigen beim Stadtkreuz 

und beim Sportplatz, im Hintersteindl in Hernstein, 

in Alkersdorf beim Spielplatz und in Grillenberg beim 

Sportplatz. Wir freuen uns, wenn Sie diese Stationen 

nutzen Bitte entsorgen Sie die verwendeten Hunde-

kotsackerl in den Mistkübeln! 

Die Sommerferien 2021 beginnen in wenigen Mona-

ten. Wir arbeiten – in Abstimmung mit dem Grillen-

berger Ferienspiel – an Betreuungsmöglichkeiten 

für Kinder. Die genauen Informationen erhalten die 

Eltern direkt über Kindergarten und Schule. 

Weiters sind wir noch auf der Suche nach einem Fe-

rialpraktikanten/einer Ferialpraktikantin zur Unter-

stützung des Bauhofs im August! 

Reinigung des Kanalnetzes startet 

Kröten auf Wanderschaft – der Naturschutzverein im Einsatz. 

Mehr Hundekotstationen in der Gemeinde Sommerferien 2021 



Die Glocken der Neusiedler 

Kapelle (die auf 

Gemeindegrund steht) 

läuteten bereits seit einiger 

Zeit nicht mehr. Grund dafür 

war, dass die 

Dachkonstruktion instabil 

geworden ist und so das 

Läutwerk nicht mehr 

funktioniert hat. Ich freue 

mich sehr, dass wir nun im 

Rahmen eines Dorferneuerungsprojektes den 

Dachstuhl und das Dach renovieren konnten. 

Großartige Unterstützung erhielten wir von Schülern 

der HTL, die alle Zimmererarbeiten im Rahmen einer 

Projektarbeit durchführten. Die Spenglerarbeiten 

und viele kleine Handgriffe wurden als 

Eigenleistung vom Verschönerungsverein Neusiedl 

erledigt. Vielen Dank GR Martin Steiner für die 

Organsiation der Arbeiten und allen, die bei diesem 

Projekt mitgearbeitet haben! 

 

 

Das Home-Office ist für viele Arbeitnehmer und Ar-

beitnehmerinnen Alltag geworden. Mit dem Dorf 

Office wollen wir Selbständigen, unselbständig Be-

schäftigten und auch Studentinnen und Studenten 

unserer Gemeinde ein weiteres Angebot machen, 

sofern Bedarf und Interesse besteht: Wir wollen die 

Räume im Gemeindeamt Grillenberg, nämlich ein 

Büro und den Sitzungsraum, zur Nutzung anbieten. 

Ob dies in Form von Co-Working Arbeitsplätzen       

oder dem (tageweisen) Mieten des Büroraums oder 

in einem Mischsystem erfolgt wollen wir mit den In-

teressenten gemeinsam überlegen.  

Im ländlichen Raum sind derartige Konzepte neu 

aber dafür umso spannender. Nachdem mehrere 

Gemeinden ähnliche Projekte umsetzen wollen, hat 

Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister die NÖ 

Regional, einige andere Bürgermeister und mich zu 

einer Arbeitsgruppe eingeladen. In dieser Gruppe  

konnten wir bereits unfallversicherungsrechtliche, 

datenschutzrechtliche und IT-Sicherheits-Fragen 

weitgehend klären. Wichtig ist uns, dass jedes Dorf 

Office abgestimmt auf die Bedürfnisse der Ge-

meinde ganz individuell entwickelt wird. 

Ich lade daher alle, die sich vorstellen können, im 

Dorf Office zu arbeiten, ein sich bis 20. Mai 2021 am 

Gemeindeamt zu melden. Gemeinsam werden wir 

dann die nächsten Schritte planen.  

 

Die angekündigten Öffnungsschritte der Bundesre-

gierung sollten auch wieder den Besuch von Gast-

häusern, Heurigen und Veranstaltungen möglich 

machen. Als Service für Sie und als Unterstützung 

für unsere Betriebe, die es in den vergangenen Mo-

naten nicht leicht hatten, öffnen wir ab 22. Mai auch 

am Samstag von 15:00 – 17:00 Uhr die Teststraße. 

Wir können so fast die gesamte Woche und das 

ganze Wochenende abdecken. Ich danke allen, die 

die Corona Testungen am Gemeindeamt unterstüt-

zen, allen voran Gemeinderat Jan Kienbichl, und die 

weiteren Öffnungszeiten ermöglichen. Ich freue 

mich sehr, Sie bald wieder in einem unserer Gastro-

nomiebetriebe oder bei einer Veranstaltung zu tref-

fen! 

Auch bei den Impfungen geht es nun zügig voran: In 

Niederösterreich können sich ab 10. Mai alle Perso-

nen für die Impfung anmelden. Wenn Sie dabei Un-

terstützung brauchen, bitte melden Sie sich jederzeit 

am Gemeindeamt! 

(Bitte beachten Sie: Sollten die angekündigten Öff-

nungsschritte nicht möglich sein, erfolgt auch kein 

Betrieb der Teststraße am Samstag!) 

Renovierung der Kapelle Neusiedl abgeschlossen 

Ein Dorf Office im Amtshaus Grillenberg  

Corona Teststraße Hernstein & Impfungen 



 

Die Marktgemeinde Hernstein ist jetzt Teil des Ver-

eins Obst im Schneebergland. Das Projekt wurde 

von Obmann Andreas Sederl und Projektleiterin Re-

nate Hozang mit Unterstützung der LEADER Region 

NÖ Süd ins Leben gerufen und hat sich zum Ziel ge-

setzt die Streuobstwiesen unserer Gegend zu erhal-

ten und die Bäume und das Wissen um die Sorten, 

die Bepflanzung und die richtige Pflege an die 

nächste Generation weiterzugeben. Dabei wurde 

sichtbar, dass in vielen Gärten das Obst nicht ver-

wendet wird, sondern verfault. Mit dem Projekt 

‚Saftmobil Schneebergland‘ hat der Verein darauf 

reagiert und bietet allen Mitgliedsgemeinden die 

Möglichkeit, auch kleine Mengen Obst aus dem ei-

genen Garten zu Saft pressen und pasteurisiert halt-

bar zu machen. 

Ich freue mich sehr, dass die Schneeberglandge-

meinden unserer Gemeinde die Möglichkeit geben, 

Teil dieses tollen Projekts zu sein und die LEADER 

Region Triestingtal dies so tatkräftig unterstützt.  

Wir konnten bereits gemeinsam die ersten Aktivitä-

ten in unserer Gemeinde fixieren: 

Samstag, 7. August 2021: Obstbaumschnittkurs 

(für Anfänger) 

Freitag, 1. Oktober 2021, ab 14:00 Uhr: 

Saftmobil in Grillenberg 

Samstag, 16. Oktober 2021, ab 14:00 Uhr: 

Saftmobil in Hernstein 

(Infos zur Anmeldung finden Sie rechtzeig auf der 

Homepage www.hernstein.gv.at und auf www.ob-

stimschneebergland.at)  

Die Chancen, dieses so kleinen Projekts, sind aus 

meiner Sicht wirklich groß. Das eigene Obst zu ver-

wenden, in Kursen neues Handwerkszeug zu lernen 

oder in Schulworkshops mit Kindern und Jugendli-

chen zu arbeiten sind nur einige Möglichkeiten. Ich 

freue mich, wenn wir gemeinsam diese Idee mit Le-

ben erfüllen und weiterentwickeln! 

 

 

 

 

 

Im vergangenen Jahr haben wir Sie eingeladen, bei 

einer Umfrage zu unserer Gemeinde und zur Zukunft 

unserer Gemeinde mitzumachen. Wir haben uns 

sehr darüber gefreut, dass insgesamt 300 (20 % der 

Bevölkerung) Fragebögen rückübermittelt worden 

sind. Nachdem noch unsicher ist, wann größere öf-

fentliche Veranstaltungen möglich sind, haben wir 

uns dazu entschlossen, einige Ergebnisse auf die-

sem Weg zu veröffentlichen. Selbstverständlich 

stellen wir die Umfrage zur Gänze auch auf die 

Homepage und legen sie am Gemeindeamt auf, wo 

Sie Einsicht nehmen können. Vielen Dank für Ihre 

Teilnahme und Mitarbeit! Die Antworten sind für 

mich sehr beeindruckend: 95,7% der TeilnehmerIn-

nen leben gern in unserer Marktgemeinde. 94,7 % 

der Personen empfinden die Lebensqualität als sehr 

hoch oder hoch. Danke aber auch für die Rückmel-

dung der Themenfelder, die wir noch besser machen 

können! 

Mein Ziel, das Ziel des Vizebürgermeisters und des 

ganzen Teams ist es, Ihr Feedback und Ihre Anre-

gungen als Leitlinie unseres Tuns zu verstehen. Wir 

bitten Sie daher vor allem um eines: Kommen Sie 

weiterhin mit Ideen und Wünschen zu uns – Entwi-

ckeln wir unsere Gemeinde gemeinsam weiter! 

Obst im Schneebergland – Schön Teil des Vereins zu sein 

http://www.hernstein.gv.at/
http://www.obstimschneebergland.at/
http://www.obstimschneebergland.at/


Lebensqualität 

 

 

Welche Aussagen treffen auf die Marktgemeinde Hernstein zu? 

 

Wie zufrieden sind Sie mit unserer Gemeinde in Hinblick auf… 

 

Wie gern leben Sie in der Marktgemeinde 

Hernstein? 
Wie empfinden Sie die Lebensqualität in 

unserer Gemeinde? 



Wofür soll die Gemeinde 2040 stehen? 

 

Welche Themenfelder sind für unsere Zukunft besonders wichtig? 

 

Welche Attribute, welche Eigenschaften stehen für unsere Gemeinde? (Mehrfachnennungen möglich) 

 


